Leistungssportkonzept des Bremer Leichtathletik-Verbandes

Leitender Landestrainer:



Jens Ellrott

Disziplintrainer:
Kurz- und Langsprint

Eckhard Schweiger



Mittel- und Langstrecke

n.n.



Kurzhürde weiblich

Jens Ellrott



Kurzhürde männlich und Langhürde
Andriy Wornart



Horizontale Sprünge

Rita Böcker



Hochsprung


Rita Böcker



Stabhochsprung

Leszek Kass



Wurf + Stoß


Jens Arkenau

Physiotherapie:



Gesundheitszentrum Harlekin

Sportarzt:




Dr. Matthias Reick

Altersklassen M/W 14/15, m/wJB+A und Junioren/Juniorinnen (A- bis D-Kader)

Anforderungsprofil


Förderrahmen

Eliteteam

- Nominierung für den D/C- bzw. A-/B-/C-Kader des DLV
- Trainingslagerzuschuss in Höhe von 200 Euro pro Jahr

- Platz 1 bis 3 bei DM (Einzel bzw. Mehrkampf)
- begleitende sportmedizinische Untersuchungen und

- Qualifikation für internationale Meisterschaften bzw.
  leistungsdiagnostische Maßnahmen

  Länderkämpfe


- Physiotherapie (bis zu 2 x wöchentlich)

- Absicherung von ganzjährigem Individual- bzw.

  Kleingruppentraining beim BLV- bzw. Vereinstrainer





- Fahrtkostenunterstützung  (s.u.)





- Kaderpulli + 1 Paar Laufschuhe und 1 Paar Spikes

Topteam

- Endkampf/-lauf-Platzierung bei DM (Einzel)
- Trainingslagerzuschuss  in Höhe von 100 Euro jährlich

- Platz 1 bis 8 bei DM BWK bzw. Mehrkampf 
- begleitende sportmedizinische Untersuchungen und

- Platz 1 bis 3 bei DM (Staffel) und NDM (Einzel)
  leistungsdiagnostische Maßnahmen

- Platz 1 bis 15 in der DLV-Bestenliste (Einzel bzw.
- Physiotherapie (bis zu 2 x wöchentlich)

  Mehrkampf)



- Ermöglichen von ganzjährigem Individual- bzw.

  Kleingruppentraining (inkl. Kader) beim BLV- bzw. 

  Vereinstrainer





- Fahrtkostenunterstützung  (s.u.)





- Kaderpulli + 1 Paar Laufschuhe oder 1 Paar Spikes

Anschlussteam

- Erreichen des DLV D-Kader-Richtwertes

- Trainingslagerzuschuss in Höhe von 50 Euro jährlich

- Einzel-Qualifikation für DM oder DM BWK bzw.
- begleitende sportmedizinische Untersuchungen und

  Mehrkampf



  leistungsdiagnostische Maßnahmen

- Endkampf-Platzierung bei DM (Staffel) und NDM (Einzel)
- Physiotherapie (1 x wöchentlich)

  (in Abhängigkeit von Disziplin, Teilnehmerfeld und
- 14-tägiges Kadertraining (i. d. Regel von Oktober bis April)

  Qualität der Ergebnisse)


- Absicherung eines leistungsorientierten Trainings

- Platz 16 bis 30 in der DLV-Bestenliste (Einzel bzw.
- Fahrtkostenunterstützung in begründeten Ausnahmefällen 

  Mehrkampf)



  (s.u.)





- Kaderpulli

Basisteam

- Annäherung an den D-Kader-Richtwert

- 14-tägiges Kadertraining (i. d. Regel von Oktober bis April)

  (Abweichung: bis 5%)


- Ermöglichen eines leistungsorientierten Trainings

- obligatorisch für M/W 14: Teilnahme an einem Mehrkampf
- Kaderpulli

- zusätzlich für Schüler: perspektivische Leistungs-
- leistungsdiagnostische Maßnahmen

  einschätzung des Disziplintrainers (fähig- und  fertigkeits-

  orientiert sowie nach anthropometrischen Eignungskriterien)

Altersklassen M/W 12/13 (E-Kader)

Anforderungsprofil


Förderrahmen

Talentteam

- Annäherung an den D-Kader-Richtwert

- 14-tägiges Kadertraining (i. d. Regel von Oktober bis April)

  (Abweichung bis 10%)


- Kaderpulli

- obligatorisch: Teilnahme an einem Mehrkampf 
- leistungsdiagnostische Maßnahmen

- zusätzlich: perspektivische Leistungs-

  einschätzung des Disziplintrainers (fähig- und  fertigkeits-

  orientiert sowie nach anthropometrischen Eignungskriterien)

Erläuterungen zum Förderrahmen

· Die angedachten finanziellen Zuwendungen sind eine freiwillige Leistung des Verbandes, aus denen sich kein Rechtsanspruch ableitet.

· Die Höhe des Leistungsportetats hängt in erster Linie von den dem LSB zur Verfügung stehenden Geldern ab. Entscheidend für die Höhe der Zuteilung ist vornehmlich der sportliche Erfolg auf nationaler und internationaler Ebene.

· Als Fahrtkostenunterstützung stellt der BLV Gelder für Bundeskader zur Verfügung. Die Inanspruchnahme ist ausschließlich für Aktive gestattet, die ihren Wohnsitz außerhalb von Bremen haben. Die abrechenbaren Kilometer gelten bis zur Stadtgrenze (Gleichheitsprinzip). Es sind Fahrgemeinschaften zu bilden. In begründeten Ausnahmefällen können auch D-Kader Athleten unterstützt werden. Die Verteilung erfolgt halbjährlich und wird vom Präsidium vorgenommen. Diese Regelung verlängert sich automatisch um jeweils ein Jahr, wenn der Vizepräsident Finanzen sie nicht bis zum 01.11. des laufenden Jahres widerruft.

· Sämtliche Fördermaßnahmen materieller und finanzieller Art entfallen, wenn das Kadertraining aus unangemessenen Gründen nicht besucht wird.

· Aus gegebenem Anlass wird darauf hin gewiesen, dass für die Altersklassen M/W 14 und jünger Voraussetzung zur Kaderaufnahme die Teilnahme an einem Mehrkampf ist.

· Bezüglich der physiotherapeutischen Behandlung gilt:

Der Bremer Leichtathletik-Verband e.V. stellt den Kaderathleten und den Trainern Björn Uhlhorn und sein Team vom Gesundheitszentrum Harlekin als Physiotherapeuten beratend zur Seite. Aktive, die eine Behandlung benötigen, sollen diese über Rezept über das Gesundheitszentrum Harlekin abgelten. Der BLV wird keine Einzel- oder Gruppentherapien für Athleten bezahlen und hat für die Physiotherapie diesbezüglich auch keine gesonderte Budgetierung vorgenommen. Die Aktiven haben sich selbst um die Rezepte zu kümmern und diese über das Gesundheitszentrum Harlekin einzureichen. Den Aktiven wird nahe gelegt, aufgrund der sinnvollen Zusammenarbeit zwischen Physiotherapeut und Trainer, ihre Anwendungen über das Gesundheitszentrum Harlekin in Anspruch zu nehmen.

Trainingsbedingungen für den Leistungssport

Freiluft:
6 C- und B-Anlagen in HB-Nord, -Süd, -Mitte und Ost und Bremerhaven.


Klärungsbedarf  besteht hinsichtlich der Nutzung der Universitätsanlage.


Nachbesserungsbedarf besteht hinsichtlich der Bezirkssportanlage in Huchting.

Halle:
Die LA-Halle im Weserstadion ist mit sechs Kunststoffbahnen à 80m, zwei Weit-, je einer Drei-, Hoch- und 


Stabhochsprunganlage, einem Kugelstoßring, Wurfnetz, Kraftraum und  Räumlichkeiten für Physiotherapie   


ausgestattet.


Die nächste 200m-Rundbahn befindet sich 130km entfernt in Hannover.


Aufgrund der Schaffung von immer mehr Ganztagsschulen, gehen mehr und mehr Nutzungsstunden in den 


Schulsporthallen verloren, so dass die eigentlich dem Leistungssport vorbehaltene Halle immer mehr auch vom 


jüngeren Schülerbereich in Anspruch genommen werden muss.


Die Nutzung der Halle und Platz 11 ist aufgrund diverser Fußballveranstaltungen nur eingeschränkt möglich.

Soziale Betreuung und Laufbahnentwicklung

Kann ein Athlet die Einrichtung „Schule mit sportlichem Profil“ nicht besuchen oder hat er die schulische Laufbahn beendet, und kommt es aufgrund des zeitlichen Budgets zur Kollision zwischen den Anforderungen einer dualen Laufbahn Leistungssport und Schule bzw. Ausbildung/Studium, sind für den Athleten seitens des Verbandes Hilfestellungen erforderlich hinsichtlich:

·  Erfassung, Analyse und möglichst auch Klärung der dualen Laufbahnsituation (Leistungssport auf der einen und Schule bzw. Ausbildung/Studium auf der anderen Seite).

·  Information hinsichtlich sportlicher und schulischer bzw. beruflicher Perspektiven.

·  Information über öffentliche Beratungseinrichtungen und ggf. gemeinsamer Besuch mit Trainer und Eltern.

·  Unterstützung dieser Maßnahme durch Konsultation des Servicebereichs Laufbahnberatung/Umfeldmanagement am OSP.

Am OSP werden schwerpunktmäßig folgende Aufgabenbereiche wahrgenommen:

·  Freistellungen für Trainings- und Lehrgangsmaßnamen sowie für Wettkämpfe,

·  Vermittlung von athletenfreundlichen Ausbildungs- und Arbeitsplätzen, Praktika, etc.,

·  Schullaufbahn-, Ausbildungs- und Studienberatung,

·  Hilfestellung bei diversen Antragsverfahren (Bundeswehr, Zivildienst, Studium, etc.),

·  Beratung zur Optimierung von institutionellen Förderleistungen.

